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10 Gebote

Gebote sind Regeln von Gott.

Die 10 Gebote stehen in der Bibel.

Die Gebote sind sehr wichtig.

Sie sagen uns,

• was wir glauben sollen.

• wie wir leben sollen.

Gott hat die Gebote als erstes Mose gesagt.

Mose war ein Prophet.

Das spricht man: Pro-feet.

Ein Prophet erzählt Menschen von Gott.

Alle Menschen sollen sich an die 10 Gebote halten.
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1. Gebot: 

Ich bin der Herr, dein Gott.

Du sollst keine anderen Götter neben mir haben.

Das heißt: 

Es gibt nur einen Gott.

Gott hat alle Macht.

Wir sollen ihm gehorchen.

Wir sollen nur zu ihm beten.

Wir sollen keine Bilder oder Figuren von Gott anbeten. 

Du sollst keine anderen Götter neben mir haben.

2. Gebot: 

Du sollst den Namen des Herrn, 

deines Gottes, nicht missbrauchen; 

denn der Herr wird den nicht ungestraft lassen, 

der seinen Namen missbraucht.

Das heißt:

Der Name von Gott ist etwas Besonderes.

Er ist heilig.

Wir achten ihn.

Wir sagen ihn nicht, ohne zu über·legen.

Zum Beispiel: Wir schwören nicht auf Gott.

Damit zeigen wir:

Gott, wir bewundern dich.

Wer das nicht macht, wird von Gott bestraft.
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3. Gebot: 

Du sollst den Feier·tag heiligen.

Das heißt:

Der Sonntag ist ein besonderer Tag.

Am Sonntag:

• arbeiten wir nicht.

• gehen wir in den Gottes·dienst.

• danken wir Gott für seine Liebe.

• erinnern wir uns, was Gott für uns getan hat.

4. Gebot: 

Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren,

auf dass dir´s wohlgehe und du lange lebest auf Erden.

Das heißt:

Wir sollen unsere Eltern achten.

Wir sollen sie gut behandeln. 

Egal, ob wir Kinder oder Erwachsene sind.

Gott gefällt das.

Gott belohnt uns, wenn wir das machen. 

Sonntag

Egal, ob wir Kinder oder Erwachsene sind.
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5. Gebot: 

Du sollst nicht töten.

Das heißt:

Nur Gott entscheidet, wer stirbt.

Wir dürfen keine Menschen töten.

Wir sollen:

• Menschen helfen.

• Menschen schützen.

6. Gebot: 

Du sollst nicht ehe·brechen.

Das heißt:

Wenn Mann und Frau heiraten, 

sind sie Ehe·partner.

Gott will, dass sie zusammen sind.

Die Ehe ist etwas Besonderes.

Niemand darf sie kaputt machen.

Die Ehe·partner dürfen 

• nur mit·einander schlafen.

• nicht an andere Liebes·partner denken.
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7. Gebot: 

Du sollst nicht stehlen.

Das heißt:

Jedem Menschen gehört etwas.

Zum Beispiel ein Geld·beutel.

Niemand darf einem das weg·nehmen.

Jeder Mensch hat Würde.

Das heißt: Jeder Mensch ist wert·voll.

Jeder Mensch ist wichtig.

Gott will, dass wir jeden Menschen achten.

Gott will, dass wir keinem schaden.

8. Gebot: 

Du sollst kein falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten.

Das heißt:

Du sollst keine Lügen 

über andere erzählen.

Wir sollen gut über andere sprechen.

Wir sollen uns gut verhalten.
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9. Gebot: 

Du sollst nicht begehren deines Nächsten Haus. 

Das heißt:

Manchmal sind wir neidisch.

Wir wollen vielleicht

• etwas haben, was jemand anderes hat.

• so sein, wie jemand anderes. 

Wir sollen nicht neidisch sein.

10. Gebot: 

Du sollst nicht begehren Deines Nächsten Frau, 

Knecht, Magd, Vieh oder alles, was sein ist.

Das heißt:

Wir sollen nicht haben wollen, was andere haben.

Wir machen sonst vielleicht etwas, was Gott nicht gefällt.

Zum Beispiel: stehlen.

Wir sollen versuchen, nur Gutes zu tun.

Dann haben wir keine Schuld·gefühle.

Dann haben wir ein reines Herz.

Wir machen sonst vielleicht etwas, was Gott nicht gefällt.



Unsere Kirche

Die Neu·apostolische Kirche ist eine christliche Kirche.

Das heißt: Wir glauben an Gott und an Jesus Christus.

Die Neu·apostolische Kirche gibt es schon lange. 

Wir haben viele Mitglieder auf der ganzen Welt.

Sie helfen der Kirche mit Geld.

Sie machen das freiwillig.

Apostel waren die besten Freunde von Jesus Christus.

Sie leiteten die ersten Gemeinden.

Heute gibt es auch noch Apostel.

Apostel leiten heute unsere Kirche.

Die Bibel ist unser wichtigstes Buch.

In der Bibel steht, wie Jesus gelebt hat. 

In der Bibel stehen Regeln, wie wir leben sollen.

Die heißen: 10 Gebote.

Wir versuchen, uns an die Regeln zu halten. 

Wir glauben, dass

• Jesus Christus wieder·kommt und uns rettet.

• jeder Christ ver·antwortlich dafür ist, was er tut.

Sie sind in unserer Kirche immer herzlich willkommen.

Apostel waren die besten Freunde von Jesus Christus.
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